
Angaben zu den Bildern 
 

 
 
01 
Plakatmotiv der Ausstellung 
 
 
02 
Votivtafel mit Darstellung von Kaiser Karl IV., um 1370 
Tempera auf Holz 
© Nationalgalerie Prag  
 
Die Votivtafel gab der Prager Erzbischof Johann Očko von Vlašim um 1370 in Auftrag. Im 
oberen Bildteil kniet links Kaiser Karl IV., mit prächtigem Ornat und Krone, vor Maria und 
dem Christuskind. Rechts kniet sein Sohn, der junge König Wenzel. Hinter Karl steht der Hl. 
Sigismund, hinter Wenzel dessen Schutzpatron, der Hl. Wenzel. In der unteren Bildhälfte 
kniet der Stifter, Erzbischof Johann Očko von Vlašim. Links und rechts von ihm stehen 
böhmische Landespatrone, von links der Hl. Prokop und der Hl. Albert, der Hl. Veit und die 
Hl. Ludmilla.  
Das Porträt zeigt Kaiser Karl IV. als weisen und gerechten Herrscher. Es nimmt aber auch 
zeitgenössische Quellen auf, in den Karl IV. von mittelgroßer Gestalt, leicht gebeugt, mit 
breitem Gesicht, hoher Stirn und schwarzem Bart beschrieben wird. 
 
 
03 
Kasel mit Dorsalkreuz, Böhmen, um 1365/70 
Seidensamt,  Stickerei mit Gold-, Seiden- und Wollfäden 
London, Victoria & Albert Museum 
© Victoria & Albert Museum  
 
Die Kasel mit der Kreuzigung Christi weist vor allem in der Darstellung des Lendentuches 
Christi enge Bezüge zur Hofkunst unter Karl IV. auf und ist wahrscheinlich für einen hohen 
geistlichen Würdenträger einer der Prager Kirchen angefertigt worden. 
 
 
04 

Madonna aus der Kirche Unserer Lieben Frau in Michle, Prag, um 1330 

Birnbaumholz 

Prag, Nationalgalerie  

© Nationalgalerie in Prag  

 

Das Vorbild der von einem unbekannten Meister geschaffenen Madonna von Michle ist in 

der französischen Hochgotik zu suchen. Die neue Hofkunst unter Karl IV. greift diese 

Vorbilder auf. 

 
 
Verwendung der Bilder nur im Rahmen der Berichterstattung zur Bayerisch-Tschechischen Landesausstellung 
2016/17 „Karl IV.“. Abdruck mit Bildnachweis honorarfrei, Beleg erbeten (Haus der Bayerischen Geschichte, 
Postfach 101751, 86007 Augsburg, www.hdbg.de, pressestelle@hdbg.bayern.de) 
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